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Potsdam. Die 60jährige Ehe-
frau des früheren Kasernenwärters
deS 1. Garde-Ulanenrcgim«ntS Hecker
in der Lennestraße, die ein mehrwöchi-
ges Krankenlager hinter sich hatte,
verfiel in Starrkrampf. Die Bele-
bungsversuche schienen erfolglos, so
daß man bereits den Eintritt des

Todes festgestellt die^Beerdi-
gebracht. 13 Stunden

waren seit dem todesähnlichen Schlaf
vergangen, als sich plötzlich die Frau
erhob und nach Speise und Trank be-
gehrte. Die Familienangehörigen
trauten ihren Augen kaum. Die Frau
erzählte, was sie als Todtgeglaubte
alles mitangehört und angesehen hatte.
Alsbald ist sie aber nach einem ?halb-
tägigen Leben" sanft entschlafen.

Grünau. Auf der Flucht er-

schossen wurde ein Kupfervieb. Er
hatte 18 Kilogramm Leitungsdraht
im Werthe von 60 Mark abgeschnit-
ten, als er von dem Gendarmen Rau
ertappt und festgenommen wurde.
Auf dem Wege zum AmtSbureau er-
griff der Dieb die Flucht. Der Gen-
darm rief ihn mit der Drohung, daß
er schießen werde, an. Er hörte je-
doch darauf nicht und erhielt jetzt ei-
nen Schuß durch die Nieren. Tödt-
lich getroffen, brach er zusammen und
verschied aus der Stelle.

Rixdorf. Eine schwere Blut-
that spielte sich hier ab. Der Mäh-
rige Töpfer Richard Gruhl und die
43jährige Henriette Lorenz, seine
Wirthschaften», gerieihen in Streit.
Die Lorenz ergriff ein Küchenmesser
und stieß es dem Mann bis zum Heft
in die Brust. Gruhl brach blutüber-
strömt zusammen und wurde in hoff-
nungslosem Zustande in das Rixdor-
fer Krankenhaus eingeliefert. Die
Thäterin wurde verhaftet.

Senftenberg. Nachdem be-
reits eine Woche vorher in der Bri-
kettfabrik der Hallischen Psännerschast
Hierselbst eine Kohlenstaub - Explosion

Person tödtlich und vier Personen
schwer verletzt wurden. DaS Dach
wurde zum Theil abgedeckt.

Berent. Aus dem Dorfe

thet. Er hat die Schulstelle plötzlich

Gerdauen. Tödtlich verun-
glückt infolge Einathmens von Koh-
lengasen ist ein Fleischerlehrling in
Altendorf. Der in demselben Raume
schlafende Geselle konnte noch rechtzei-

fuhr der Eigentäthner und Fischhänd-
ler Stankewitz aus Ribittwen mit sei-
nem Einspännerfuhrwirk auf den

üblichen Vorrath an Fischen einzukau-
fen. Auf der Rückfahrt gerieth er auf
dem Effe aus eine schwache Stelle und

und Stall des Gutsbesitzers Schulz
niedergebrannt. 20 Stück Rindvieh,
18 Schweine und 7 Pferde sind in
den Flammen umgekommen.

Hohenfalza. An Stelle des
Geheimen Justizraths Kleine, der sein
Amt als Stadtrath niedergelegt hat
und für seine langjährige verdienst-
volle Wirksamkeit zum Besten der
Stadtältesten ernannt worden ist,

Goecke. der bisherige Stadtverordne-
ten - Vorsteher, zum unbesoldeten
Stadtrath gewählt.

Marienburg. Zwei Feuer
sind in dem Borhose Sandhof >"ne^

Wrefeschen Eheleute in Oslanin und
die Skwiertz'schen Ebeleute in Bläse-
kow das kaiserliche Geschenk oon 50
Mark erhalten.

Resenj ch i n. Letztens brannte
das dem Eigenthümer Schulmann auf

vollständig nieder.

Stettin. Zwei Unglücksfälle,
denen zwei Menschenleben zum Opfer

Beermann. wurde abgewrackt. Der
dabei beschäftigte Arbeiter Wagner,

Werftstraße 25 wohnhaft, wurde vom
Ufer von einem Hebewerk aus m's
Wasser geschleudert und ertrank. Zu
derselben Zeit wurde der Kochstraße
No. 13?14 wohnhafte Arbeiter Paul
Pantemiiller aus dem Dampfer selbst
beim Anheben der Kurbelwelle durch
diese gegen die Schissswand gedrückt
und ihm der Kopf zerquetscht. Er
war sofort todt.

Altdamm. Erfroren ist der
Fischer Franz Pieher von hier, der
auf dem Eise des Damm'fchen Sees
seinem Berufe durch Aaalstechen nach-
gegangen war. Er wurde völlig er-
starrt als Leiche aufgefunden. Wahr-
scheinlich ist der 64jährige Mann in-
folge Ermattung zu Fall gekommen
und hat sich nicht wieder erheben kön-
nen.

Bärwalde. Ein junger Arbei-
ter, der in einer Wählerversammlung
des Guten-wohl etwas zu viel gelei-
stet hatte, ist über Nacht auf dem
Heimwege nach seinem Abbau in der
außerordentlich kalten Nacht erfroren.

Provinz ScHlesn>ig-KoMein.

ther Unglücksfall hat sich in der Ael-

wurd« dabei so schwer verletzt, daß er
alsbald starb.

Klein - Rheide. Vor einiger
Zeit tonnte hier die Wittwe Margare-
tha Brumm ihren hundertsten Ge-

brunst wurde die Gastwirthschaft von
MagenS auf dem Siel eingeäschert.
Die Feuerwehren von Langenhals,

Tielen hemme. Von einigen
Arbeitern, die auf dem Dellstedter
Moor beschäftigt waren, wurde in der
hiesigen auf einer Gras-
koppel die Leiche eines dem Arbeiter-
stande angehörenden Mannes gesun-
den. Wie festgestellt ward, handelte es

ScyleNen.

Breslau. Das 25jährige
Miethsjubiläum und die silberne

Kreise der Familie feiern. Durch
biederes und stets freundliches Wesen
hat sich daS Jubelpaar die Liebe und
Hochachtung aller Hausbewohner er-

der Arbeiter Neumann'schen Eheleute,
während die Mutter im Stalle be-
schäftigt war, jedenfalls nach dem
Feuer im Ofen sehen. Dabei muß
es der Feuerung zu nahe gekommen
sein? das Kind stand bald über und
über in Flammen. Hülfe rufend lief
es auf den Hof, wo ein Kutsch-r das

Feuer löschte. Leider aber hat das
Kind erhebliche Brandwunden davon-
getragen.

Myslowitz. Der Rangierar-
beiter Franz Radwansti von hier
wurde auf Bahnhof Gleiwitz unter der

Zabrzefchen Brücke beim Überschrei-
ten der Geleise von einem Personen-
zuge erfaßt und bei Seite geschleust,

Ott machau. In der Woh-
nung des Schuhmachermeisters Tann-
häuser entstand ein größerer Stuben-
brand durch Umwerfen einer Petro-
leumlampe. Hausbewohner bemerkten
die Gefahr, drangen in die Stube, wo

Tannhäuser besinnungslos durch den

starken Qualm, auf der Eroe lag.
Das Feuer wurde noch rechtzeitig er-

stickt und Tannhäuser vor dem Er-
stickungstod? gerettet.

Leibitsch. Der zehnjährige
St. Nowakowski, Sohn einer Witt-
we, brach aus dem Eise der Drewenz
ein. Mit eigener Lebensgefahr ver-

suchten ihn drei russische Solvatcn zu
retten, aber vergebens. Sie selbst
mußten von einem vierten Soldaten
herausgebracht werden. Der todte

Knabe wurde an der Miihlenschleuse
herausgefischt.

Plesche. Flüchtig geworden ist
der Geschäftsführer Klinowsti von
der hiesigen VaranowSkischen Maschi-
nenfabrik, nachdem er angeblich Wech-
sel über mehrere Tausend Mark ge-
fälscht hatte.

Samter. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich beim Bau
der KllhlhauSanlage. Beim Ausfül-
len einer Jsvlirwand durch Asche gab
ein Theil der Wand nach und siel ein.
hierbei den Maurer Krenz mitrei-
ßend. Dieser erlitt hierdurch einen
Bein- und mehrere Rippenbrüche.

Schneidemühl. Der Besitzer
Aelir Marten' Nzadkvwo stürzte
insosge Brechens einer Sprosse von
der Leiter auf einer Viehkrippe und
zog sich eine erhebliche Wunde am
rechten Fuß unterhalb deS KnieS da-

bei zu.
Provinz SacHler».

Magdeburg. Vor einiger Zeit
hat der 25 Jahre alte Jnstrumen-
tenmachei Anton Schreiner, ein Witt-
wer, die 38 Jahre alte Wittwe Anna
Preißiz, geb. Heise, Mutter von vier

Kindern (im Alter von 14 bis 6
Jahren), bei d«r er im Hause Große
Steinernetischstraße 14 wohnte, auS

Eifersucht erschossen; dann hat er

sich auf gleiche Weife selbst den Tod
gigeben. Er unterhielt mit der Ge-
tödtete.i ein Liebesverhältniß und
wollte sie Heirathen.

Halle. Auf der hiesigen Grube
?Karl Ernst" stürzte der 19jährige
Arbeiter Ernst Lentsch in einer Höhe
von 10 Metern auS dem Förderkorb
und war sofort todt; er hatte das

unbekannter Ursache. .
He Ibra. Auf dem hiesigen Ho-

henthalfchacht ereignete sich ein schwe-
rer Unfall. Nach Beendigung der
Schlacht bestiegen vier auf der drit-
ten Sohle arbeitende Grubensteiger
einen kleinen Förderlorb, um nach
oben zu fahren. Unterwegs stieß der
Förderkorb mehrfach heftig an die

amten die Grubenlichter verlöschten
und sich die Schutzvorrichtungen am
Aufzuge lösten. Nach einigen weite-
ren heftigen Stößen verlor plötzlich
der Steiger Krähmer den Halt und
stürzte mit einem lauten Aufschrei
in die gähnende Tiefe. Die übrigen
drei kamen unverletzt über Tag an.

RoSdorf. Kürzlich entstand in
unserem Bahnhofsgebäude Feuer, wel-

ches binnen kurzer Znt das Haus zer-

Schläuchen gefror, wenig zur Reitung
des Gebäudes gethan werden. Es blie-
ben nur die Umfassungsmauern stehen.

aus unmöglich war.
Sarst e d t. Vom sicheren Tode

des Erfrierens rettete der Expedient

auf dem Rücken in dessen Wohnung.
Wilhelmshaven. Herr Pa-

drei Messerstiche getödtet hatte, zu 7

Jahren Zuchthaus und I<Z Jahren
Ehrverlust.

Billerb eck. Ein tödtlicher Un-

Leiche.

Schuß aus Welper bei Hattingen, der
am 27. Oktober 1906 auf der Zeche
Glückauf Tiefbau, wo er beschäftigt
war, den Betriebssichrer August

Andränge des Publikums statt. Kur-
schuß, der wegen gefährlicher Körper-
verletzung vorbestraft ist, erklärte sich
in der Vernehmung schuldig, Hahne
erschossen zu haben. Nach längerer
Berathung sprachen die G«schworenen
den Angeklagten des vorsätzlich und
mit Ueberlegung begangenen Mordes

Tod«.
h h Z

Hagen. Kürzlich ist einer von
einer Festlichkeit heimkehrender Ar-
beiter eine etwa 20 Meter höh«
Mauer hinabgestürzt und todt in der
unten fließenden Volme aufgefunden

übrigen Gästen die Mannfestigkeit des
Hundes. Der Bildhauer, welcher die
Aussagen in Zweifel zog, neckte den
Hund, der dann auf ihn einsprang und

geathmet hatten. Sie wurden in der
Nähe ihrer Arbeitsstätte gefunden.
Ihr Zustand ist bedenklich.

Ruhr ort. Letztens wurde a»f
dem Bahnhofe Holten ein Arbeiter, als

erschlagen worden.
Trier. Drei Töchter d«S Gast-

wirths Pese in Hilbringen wurden
durch Kohlenga! vergiftet im Bett be>

Kassel. Im 79. Lebensjahre ver-
schied in Dresden d«r frühere langjäh-
rige Direktor d«r Kasseler Gewerbe-
schule, Herr Dr. Paul Wieck«.

Bast heim. Der hiesige Lehrer
Goldbach kam mit dem Zuge nach Bi-

schofsheim und trat sofort seine Wan-
derung über Haselbach, Kniebreche auf
den Kreuzberg an. Die Wege waren
zu der Zeit durch Schnee und Eis be-
schw!..ich zu begehen. Oberhalb der

Kniebreche, und zwar bei den drei
Kreuzen nächst der Schutzhülle, stürzte
Lehrer Goldbach zusammen.

hältniß anzuknüpfen. Sie würd« aber

Umstand dürfte das Motiv zu der
That sein.

Halsdorf. Letztens feierten die
S. Kadden'fchen Eheleute dakier das

ihrer Eltern hier eingefunden.

Rudolstadt. Landgerichtsprä-
sident Geheimer Oberjustizrath Dr.

suchen unter Anerlennung seiner
1. April 1907 in den Ruhestand ver-

ch
"

' n n D Fhu t
nehmer Fritz Kiinne war nach der

Brikellsabrik gefahren. Auf dem
Wege von Albersdorf hierher fand

Thal! Kürzlich GeMrr-

Seebacher Chaussee befindlichen Teich,
die sogenannte ?Teufelskulte", gera-
then und ertrunken. Die Leiche wur-

de erst einige Tage später aufgefun-
den.

Zerb st. In dem Gebäude, in
dem sich auch die Filiale der anhal-
tischen Landesbank befindet, entstand
Feuer. Durch rechtzeitiges Eingrei-
fen der Feuerwehr konnte der Brand,
ehe er allzu großen Schaden anrich-

AccHlen.
Dresden. Kürzlich vollendeten

sich 25 Jahre, daß der derzeitige Vor-
stand der Ncustädter Zweiggelchästs-
stelle des hiesigen Siadtsteueramles
Herr Steuerinspektor Oskar Böhmer,
als Beamter im Dienst« der Stadt
Dresden stand. Aus diesem Anlasse
wurden dem Genannten unter ehren-
den Worten der Anerlennung seiner
geleisteten Dienste von Herrn Stadt-
rath Prof. Dr. Lehmann die Glück-
wünsche des Rathes übermittelt.

Tautzen. Die ?Bautzner Nach-
richten" feierten ihr 125 jährigeS Be-
stehen Das Blatt ist seit langen

Jahren Amtsblatt der königlichen und

städtischen Behörden zu Bautzen.
Chemnitz. Der Inhaber deS

?Berg - Diamanten - Palastes" ist in
Zahlungsschwierigleikn gerathen; er

läßt seinen Gläubigern 60 Prozent
anbiete». Schlechten Geschäftsgang
giebt er als Grund an.

Dennheritz. Ueb«rfahren wurde
von seinem eigenen Geschirr der Fuhr-
werksbesitze: Pfeifer hier infolge
Durchgehens feiner Pferde. Er hat
schwere innere Verletzungen und Arm-
briiche erlitten.

Heinichen. Hier feiert« das
goldene Ehejubiläum Tuchmach«rinei-
sler Kretzfchmar mit seiner Ehefrau.

Leipzig. Den Folgen der erlit-
tenen Verletzungen erlegen ist der 34
Jahre alt« Bremser Paul Sllßtind,
wohnhaft Leipzig - Seerhausen, Ei-
senbahnstraße 152, welcher in Naun-
hof beim Entgl«isen mehrerer Wagen

verstorben ist ein 76 Jahre alter Pri-

«rlitt.

Münchener Bierfest veranstaltet war.

Hier gerieth Kopp in große Aufre-
gung, weil er zu bemerken glaubte,

Künstler bei der Gesellschaft im Lo-
kale sitzen, bis man gegen 2 Uhr auf-
brach. Auf dem Heimweg blieb er

anderen und lii

so schlimm der Knochen ist voll-
ständig zersplittert ?, daß d«r be-

dauernswerthen Frau das Bein ab-

N««er»».
München. In seinem Schlaf-

zimmer erschoß sich der '22 jährige
Liftboy eines Hotels an der Schützen-

Hotels verbracht«.
Augsburg. Der nach Fälschung

von Postanweisungen im Betrag« von
150,000 Mark flüchtig gegangene

chungsgefängniß verbracht. Am Bahn-
hofe hatte sich eine Menge Neugieriger
angesammelt.

Frickenhausen. Hier entfern-
ten Bubenhände aus einem Automo-
bil, während sich d«ssen Insassen in
einer Wirthschaft befanden, mehrere
Schrauben. Als die Autler weiter-
fuhren, brach plötzlich die zweite Achse,
die Insassen stürzten aus dem Fahr-
zeuge und erlitten schwere Verletzun-
gen.

Lechhausen. Einen schweren
Jungen, der wegen verschiedener
Strafthaten verfolgt und als Unter-
suchungsgesangener aus dem Amtsge-
fängniß in Schwabmiinckxn entsprun-
gen war. hat unsere Gendarmerie in
der Person des vielfach vorbestraften
und gemeingefährlichen Einbrechers
Swoboda, Fahrtkarbeiter aus Lodz
in Russisch-Polen, festgenommen.

Tuttlingen. Letztens fiel der

38 Jahrc alte Johann Georg Müller
von der Scheunenleiter herab und zog

sich so schwere Verletzungen zu, daß er

nach zweitägigem Leiden starb.
In gelfingen. In der dicht-

gefüllten Stadtkirche hielt kürzlich der

neuernannt« Stadtpfarrer Schoder
von Neuenburg seine Antrittspredigt.
Im Anschluß daran fand dessen feier-
liche Amtseinsetzung durch Dekan
Böckkeler von Kllnzelsau statt.

Künzelsau. Die etwa 50
Jahre alte Ehefrau des Briefträgers
Waldmani hat sich, wahrscheinlich in
Folge vvnSchwermuth. in ihrer Woh-
nung erhängt.

Mehren. Infolge der Untersu-
chung gegen Schultheiß Graze ist nun
auch der hiesige Gemeindepfleger we-
gen Unterschlagung von etwa 2500
Mari Holzgelder.i verhaftet worden.

Karlsruhe. Der 20 Jahre alte
Blechner Maier aus Essingen schoß
sich vor seinem Wohnhause in der

Verbrechen wurde in der Großh. Heil-
und Pflege - Anstalt verübt. Der
verheirathete Wärter Valentin Becker

von einem Knaben erstochen. Becker
hatte den Auftrag, Rüben heim zu
schaffen, als der junge Patient, der
ihm helfen sollte, plötzlich einen Fluch-
tversuch machte. Becker lies ihm nach

Schläfe, der die Hirnschale verletzt«.

Unvorsichtigkeit zuzog, ist die 17 Jahr-
alte Elisabeth Kalkenbrenner gestorben.
Als sie im hiesigen protestantischen
Waisenhause, wo sie erzogen wurde,

Die BedauernSwerthe eilte nun erst die
Stiege hinauf das Parterre, wo

man sie, als man ihrer ansichtig wurde,

sofort auf dem Boden hin und her
wälzte, wodurch di« Flammen erstickt
wurden.

Wolfstein. Unter dem Ber-

Anaaben als Zeuge gemacht zu haben,
verhaftete die Gendarmerie den Acke-
rerssohn Karl Linz von Einöllen.

SNaßLsthringen.

Altkirch. Vor einigen Monaten
ging der hiesige Postassistent Florian
Sickinger mit 10,000 Mark unter-
schlagenen Geldern des Postamts Alt-
kirch flüchtig. Er ist nunmehr in Bil-
bao in Spanien verhaftet worden.

Dambach. Der hiesige Arbeiter
Christinann verlor infolge eines Un-
falles «in Bein. Von der Unfallbe-
rufsgenossenfchaft wurde ihm eine
monatliche Rente von 10 Mark zuer-

kannt. Als er bei einem Fahrunter-
nehmer wieder leicht« Beschäftigung
fand, entzog ihm die Genossenschaft
die Rente. Das nahm sich der arme
Schlucker so zu Herzen, daß er sich er-

scher Jagow in Kraatz erhielt von sei-
nem Pferd«, dem er ein Schellenge-

läut auflegen wollte, einen so gewal-
tigen Schlag vor den Unterleib, daß
er nach einigen Stunden verstarb. Der
Verunglückte stand im besten Mannes-
alter.

Schwerin. Ertrunken ist aul
dem Ziegelsee in der Näh« der Heil-
anstalt Sachsenberg der hier in d«r
Grenadierstraße wohnhafte Malerge-
hilfe Kip.

Elsfeld. H Meyer Hierselbst
verkaufte seinen 86 Reg.-Tons gro-

ßen Seekahn ?Friedo" für die Sum-
me von 8500 Mark nach den Caroli-
neninseln.

Eutin. Im Hotel ?Holsteinischer
Hof" brach Feu«r aus. Das Hotel und
zwei benachbart« Wohnhäuser sind
sammt den Hintergebäuden vollständig
niedergebrannt. Eine Rettung des In-
ventars war unmöglich. Sämmtliche
Feuerwehren der Umgegend waren zur
Hlllfeleistung eingetroffen.

Ireie Städte.
Langenhorn. Die Wittwe

Pflughaupt war beim Waschen be-

schäftigt, ihr 4 Jahrc alteS Töchter-
chen faß neben dem Wajchtiibel
einem Stuhl. Plötzlich stürzte das

Kind in das kochende Wasser des

Waschtiibels. Es ',vurde so schwer ver-
brüht, daß es auf Anordnung des

Arztes ins Kranlenhaus geschafft
werden mußte.

Bremen. Nach einem Telegramm
aus Gibraltar hat der hiesige Hansa-
dampfer ?Crostafels", Kapitän Möl-
ler, am 14. Februar auf 46 Grad
nördlicher Breite und 9 Grad westli-
cher Länge 25 Mann der Besatzung
des im sinkenden Zustande befindli-
chen englifchenDampfers ?Melbridge"

Schweiz.
Bern. Herr Kaspar Bruderer-

Olivari in Basel hat ein Legat von
2000 Fr. zu Gunsten der eidgenossi-
schen Winkelriedstistung ausgesetzt.

Delsberg. Vor dem hiesigen
Schwurgericht law der Prozeß gegen
den Mörder E. Badertscher, Zimmer-
mann in Sonvilier, zum Abschlüsse.
Badertscher tödtete am 9. Oktober
vergangenen Jahres mit einem Re-
volverschuß den Wirth Krebs in Re-
na», der früher Verwalter Er-

lm Begriff,

Allitz. De: feit dem 14. Dezem-
ber l. I. vermißte Gemsenjäger Alois

stürzte und mit schrecklichen Verletzun-
gen sich in die Bauhütte schleppte, wo
er starb.

Leiche eines etwa 40jährigen, besser e
kleideten Mannes. Seine JdentilZt

der Schafwollwaarenfabrik der hiesi-
gen Firma Albert Stößl in Kondition
sind.

geschnitten. Das Motiv des Selbst-

Schulschwänzens.
Prag. Der Zinkograph Jojcf

Rybin aus Neweklau sprang in felbst-

des Hauses No. 1 der Wyfchehrader

ab und erlitt schwere innere Verletzun-
erlag. Motiv des Selbstmordes: Un-

Polzer von einem geisteskranken Men-
schen, der sich nach dem Attentat selbst
tödtete, schwer verletzt würd«.

Luxemburg. Im Monat Ja-
nuar wurden aus Belgien nach Luxem-
burg 16,097 (im gleichen Zeiträume
des Vorjahres 18,147) Tonnen Kohle
und 12,112 (19,810) Tonnen Koks
exportirt.

Petingen. Hier starb der 39
Jahre alte Maurer Johann Thill-
mann. Man sagt. Th. sei vor einigen

erlittenen Verletzungen am Kopf ge-
storben.

««»hwn,.

Bekannter: ?Sie auch?"

Natürlich!

?... Und darf ich fragen, was für
ein Pferd sich der Herr Commerziro»
rath gekauft haben?"

«Nu, natürlich e' Goldfuchs!"

Entrüstung. Erster StrSj»>

,Si« h«irath«n wi«d«r, Frau Krans«?
Das wird dann schon Ihr vierter
Man» s«in!" Verwittwete Zon
tippe: ?Ja, herrlicher Gedanke, der-
einst im Jenseits vier Männer unten»
Pantoffel zu haben!"

?Ist alles wohl! Adieu, liebcr

?Nun, Sepp, was woanst? Grämst
de denn zu sehr, daß dei Olle
Huberbua durchgang'n ist?"

?Arma Buo!"
?Ach, es is ja noch viel Schinnes

res vaflirt."

?So. so! ./


